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Einleitung 

Flexible Rohrverbindungen (REPAs) 

werden in Parabolrinnenanlagen  zur 

Verbindung von feststehenden 

Rohrleitung und sich bewegenden 

Kollektoren eingesetzt. Sie sind durch die  

hohe Temperatur des Wärmeträgerfluids,  

wiederholte mechanische Beanspruchung 

und konzentrierter Solarstrahlung hohen 

Belastungen ausgesetzt. In einem 

typischen Solarfeld mit beispielweise 120 

Kollektor-Loops sind 960 REPAs verbaut, 

deren Investitionssumme sich in 

Abhängigkeit der technischen Ausführung 

mit etwa einer Millionen Euro beziffern 

lässt. Die langfristig zuverlässige Funktion 

dieser Baugruppen ist essentiell für den 

sicheren und störungsfreien Betrieb des 

Solarfeldes. 

Kurzbeschreibung Teststand 

Die auf der Plataforma Solar de Almería in 

Zusammenarbeit mit CIEMAT im Aufbau 

befindliche Anlage dient der Unter-

suchung von Lebensdauer und Versagens-

mechanismen von REPAs. Die 

Temperaturen, Drücke, Massenströme 

und mechanischen Bewegungen lassen 

sich getreu den zyklischen Belastungen in 

Kraftwerken in Dauertests mit dem REPA-

Teststand beschleunigt abbilden. Dazu 

wird die Kinematik von Parabolrinnen-

kollektoren – Rotation und Translation – 

nachgebildet und über eine Wärmeträger-

anlage die Betriebstemperaturen- und -

drücke erzeugt.  

 

Kinematik-Einheit 

Die Antriebseinheit nimmt zwei gleich 

orientierte REPAs auf und stellt die 

Rotations- und Expansionsbewegungen 

des zu simulierenden Kollektors in 

beschleunigter Abfolge nach. Dafür lassen 

sich die wesentlichen Geometrien an den 

jeweiligen Kollektors anpassen. Die 

Fokallänge lässt sich beispielweise im 

Bereich von 1 bis 2,4 Meter verändern. 

Kern der Kinematik-Einheit ist ein Euro-

Trough Antrieb, dessen modifizierte 

Hydraulik zwei neigbare Schwenkarme 

rotiert (siehe Abb. 3). 

Wärmeträger-Einheit 

Die Wärmeträgeranlage heizt und 

zirkuliert das jeweilige für einen Test 

vorgesehen Wärmeträgeröl bei 

Temperaturen bis maximal 450 °C, 

Systemdrücken bis maximal 40 bar und 

Volumenströmen im Bereich von etwa 5 

bis 60 m³/h durch die Rohrleitungen der 

Kinematik-Einheit. Damit ist hydraulisch 

und thermisch nicht nur der 

Betriebsbereich der meisten in Betrieb 

befindlichen Solarfelder abbildbar, 

sondern auch zukünftige Silikonöle, deren 

Betriebstemperaturen 400 °C deutlich 

überscheiten, lassen sich in ihrem 

Zusammenspiel mit REPAs realistisch 

untersuchen.  

Sicherheit 

Ein redundantes Sicherheitssystem erkennt 

erste Versagensanzeichen frühzeitig und 

unterbricht den Testbetrieb bevor es zu 

Totalversagen kommen kann. Mit 

Auslösung der Abschaltung erfolgt eine 

instantane hydraulische Trennung der 

Kinematik-Einheit vom Rest der Anlage, 

um das potentielle Leckage-Volumen auf 

ein Minimum zu reduzieren. 
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REPA = Rotation & Expansion Performing Assembly  
 
 
 
 

Es ist sowohl das Testen von flexiblen 

Schläuchen und Drehdurchführungen als 

auch von Ball Joint Baugruppen möglich. 

Die Tests lassen sich mit unterschiedlichen 

Wärmeträgerölen durchführen. 

Testbegleitend wird neben den Betriebs-

parametern auch die mechanische 

Belastung auf die Kollektorstruktur, z.B. 

Losbrechmomente, erfasst und 

aufgezeichnet. So lassen sich typische 

Schadensbilder analysieren, indem Test-

Randbedingungen dem jeweiligen 

Anwendungsfall entsprechend eingestellt 

werden können, beispielsweise die 

Fehlstellung der Drehdurchführung. 

Aufbau 

Der Teststand gliedert sich in die 

Kinematik- und die Wärmeträger-Einheit, 

die, miteinander verbunden über Vor- und 

Rücklauf des Wärmeträgers, in zwei 

separaten Kammern errichtet werden. 

Abb. 1: Flexibler Ringwellschlauch (isoliert) mit 
Drehdurchführung (hier nicht isoliert) 
 
 
 
 

Abb. 2: Ball Joint Baugruppe mit Isolierung  
 
 
 
 

Abb. 3: Kinematik-Einheit, dargestellt mit 
flexiblen Ringwellschläuchen und 
Drehdurchführungen 
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